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Liturgiſche

Geſange

Brudergemeinen,
aufs neue revidirt.

„ö

n.D daß Jhn doch jedes mit frohlichem Geiſtt

Sein Lebenlaug liebte und lobte und preiſte!

O ware doch jeglicher Pulsſchlag ein Dank

Und jeglicher Othem ein Freudengeſaug!

Zweyte Auflage.

Bgarby, gedruckt im Jahr 1773.





ge ogoe
Vorerinnerung.

Lieben Bruder und Schweſtern!

 Vas Verlangen nach einer neuen und revi—
edirten Ausgabe der Liturgien, iſt in un—
ſern Brudergemeinen, ſeit verſchiedenen Jahren,
allgemein worden. Nicht nur der Mangel an
Exemplarien des Liturgienbuchleins, ſondern
auch mancherley, bey dem Gebrauch der Litur
gien ſelbſt, gefundene Anſtande, haben dieſes
Verlangen erreget und beſtarket.

Es ſind ja die Litaneyen und Liturgien in ei—
ner Gemeine JEſu ſolche feyerliche gemeinſchaft
liche Gebete und Geſange, dabey nicht nur das
Herz von den Gotteswahrheiten durchdrungen
werden, ſondern auch der Verſtand alle Worte
erwegen und behalten ſoll.

Es werden alſo Gemeinen JEſu, welche in
der Gnade und Erkentniß ihres HErrn und Hei
landes taglich wachſen und zunehmen, vom hei—
ligen Geiſt ſelbſt unfehlbar darauf gebracht, ih
ren Verſtand am Evangelio ſowol, als die Em—
pfindungem ihres Herzens, auch in ihren feyer—
lichen und gemeinſchaftlichen Gebeten und Ge—
ſangen, von Zeit zu Zeit verſtandlicher, lauterer
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und einfaltiger auszudrukken. Denn ſie wollen
Pſalmen ſingen im Geiſt: und wollen Pſalmen
ſmgen mit dem Sinn.

Aus dieſem Grunde ſind die Veranderungen
geflofſen, welche man in dieſer neuen Ausgabe der
Liturgien finden wird. Man hat ſie nemlich ſo
zu faſſen geſucht, daß ein nachdenkend- andach
tiges Herz, bey dem Gebrauch derſelbigen uber
die Frage: verſtehſt du auch, was du ſingeſt?
nicht Anſtand nehmen, oder gar ſchweigen durfe.

Es wird deswegen unſern lieben Brudern
und Schweſtern dermalen nur ein Theil unſrer
Liturgten zur Probe ubergeben. Segnet unſer
lieber HERR und Sein Geiſt dieſelben an eu
ren Herzen, wie wir zuverſichtlich hoffen, ſo ſol—
len die ubrigen Theile von Zeit zu Zeit nachfol—
gen, daß ſie endlich zuſammen ein. vollſtandiges
Liturgienbuchlein ausmachen.

Der ſehnliche Herzenswunſch des geſamten
Bruderſynodi war, daß unſer lieber HErr und
Heiland den freudigen liturgiſchen Geiſt, in alle
Herzen aufs neue ausgieſſen wolle, damit allss
Volk weiſſage und ſeinen HERRN im Geiſt
und in der Wahrheit anbete.

Alles ſaue Amen,
Den 4RRy zu loben,

Hier auf der Erd' und im Himmel droben,
Was Othem hat.

Großhennersdorf, den zuten Jan. 1770.
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us
cn s ſegne uns GOtt, unſer GOtt,G

Durch Seine Marter, Blut und Tod,
 Nach JEſu Teſtament,

Bis an der Tag ihr, End!
(Jm heilgen Sacrament.)

2.
Mit Jhm und in dem Namen Sein

Kan man allein was thun:
Er ſegne Seine Blutgemein' (Geſch 20, 28.)
Jn ihrem Thun und Ruhn.

3.
Lit. Der Konig wende ſich zu dir,

Daß deine Narde riech;
Und Seine Salbe die curir'
Was an uns ſchwach und ſiech.

A3 4. Wir
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Liturgiſche

4.

Wir gruß'n uns ehrerbietiglich

Von JeEſu Chriſti Braut,
Die theils allhier noch ſehnet ſich,
Und theils Jhn dort anſchaut.

9.

Wir warten alle auf die Zeit
Nach itziger Aeon,
Die uns unendlich mehr erfreutz
Ach daß ſie da war ſchon!

6.
Wenn Chriſtnacht und die Paſſion
Hier ausgeſungen ſeyn,
Daß Er und wir beyſammen wohn'n,
Das Haupt und die Gemein;

J.

Da iſt geſund an Leib und Seel,
Was hier noch ſchwach und krank,
Und's Marterlamm, Jmmanuet,
Der ewge Lobgeſang.

2.
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2.

Die Kirchenlitaney.

yrie Eleiſon!N Chriſte, Eleiſon!

Kyrie, Eleiſon!Chphriſte,  Erhore uns!
HERR GOtt, unſer Vater im Himmel,

Gem. Dein Name werde geheiliget, Dein
Reich komme, Dein Wille geſchehe auf
Erden, wie im chimmel; unſer taglich
Brod gib uns heute, und vergib uns
unſre Schuld, wie wir unſern Schuldi
gern vergeben; und fuhre uns nicht in
Verſuchung, ſondern erloſe uns von
dem Boſen.

Chor. Denn Dein iſt das Reich und die Kraft und
die Herrlichkeit, in Ewigkeit.

Gem. Amen.
O Jmmanuel, der Welt Heiland,

Bekenne Dich zu uns!
Gem. O mein trauter HErre! gib mir nur, was Du

verdient; mehr ich nicht begehre.

A4 HErr
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HErr GEott heiliger Geiſt,

Bleib ewiglich bey uns!
Gem. Gib Dein'm Volk einerley Sinn auf Erd. Laß

unſre Seelen Bienelein auf JEſu Roſenwun
den ſeyn.

Unſer HErr JEſu Chriſte!
Sey uns gnadig!

O Du Oott und Vater der Gemeine!
Habe uns lieb!

Du Herzenskundiger, GOtt heiliger Geiſt!
Behalte Deinen Tempel in Heiligung

und Ehren.
Chor. Du heilige Dreyeinigkeit!

Wir loben Dich in Ewigkeit :,,
Gem Lamm Gottes, heilger HErr und GOtt! nimm

an die Bitt' von unſrer Noth, erbarm Dich
unſer aller!

MmDVor Gleichgultigkeit gegen Dein Verdienſt und Tod,

Vor allem Jrrthum,
Vor der Schmalerung des Ruhms an Dir,
Vor unſeligem Großwerden,

Vor aller Selbſtgefalligkeit,
Vor unzeitigen Projecten,
Vor umnothiger Verlegenheit,

Vor Confuſionen,

Vor
Das erſtemal von den Brudern, das andremal

von den Schweſtern, und das drittemal von der
ganzen Gemeine zu ſingen.
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Vor leichtſinniger oder finſterer Schwarmerey,

Vor Tumult und Aufruhr,
Vor Krieg und Blutvergieſſen,
Vor Feuer- und Waſſersnoth,
Vor Hagel und Ungewitter,
Vor Peſtilenz und theurer Zeit,
Vor Belials Mordgeiſt und Tukken,
Vor der argen Welt,
Vor Mißverſtand und Verſtellung,
Vor  dem Betrug der Sunde,
Vor Sunden zum Tode,
Vor aller Sunde,

Behut uns, lieber HErre GOtt!
Gem. Du biſt nicht mehr in dieſer Welt, uns haſt

Du ſo dahin geſtelltz drum ſiegle uns der Sunde
nu und aller Noth der Erde zu.

eeLeine menſchliche Geburt,
Dein erſtes Blutvergieſſen,
Deine verdienſtlichen Thranen,
Alle Muhſeligkeit Deines Lebens,

Deine groſſe Armuth,
Deine Knechtsgeſtalt,
Dein verachtet- und unwerthſeyn,

Deine Schwachheit und ſchmerzhafter Blick,
Deine Verſuchungen.
Deine letzte Verlegenheit,
Dein Todeskampf und blutiger Schweiß,

As Die
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Die Geiſſeln und die Banden, und was Du aus-—

geſtanden,
Deine Dornenkrone,
Dein geſegnetes Kreuz,

Deine heiligen Wunden,
Dein theures Blut,
Dein werther Tod,
Deine Wiederkunft zur Gemeine, oder
Unſre Heimholung zu Dir,

Troſt uns, lieber HErre GOtt!
Gem. Heiliger HErre GOtt, heiliger ſtarker GOtt,

heiliger barmherziger Heiland, Du ewiger GOtt!
laß uns nie entfallen unſern Troſt aus Deinem
Tod. Khyrie eleiſon!

geanDit dem ganzen Verbdienſt Deines Lebens,

Segne uns, lieber HErre GOtt!
Mit Deinem kindlichen Gehorſam,
Mit Deinem Fleiß bey der Arbeit,
Mit Deiner Sanftmuth und Demuth,
Mit Deinem Wachen und Faſten,
Mit Deinem heiligen Teſtamente,
Mit Deiner kraftigen Furbitte,
Mit Deinen letzten evangeliſchen Worten,
Mit Deiner Ruhe im Grabe,
Mit Deinem heiligen Auferſtehn,
Mit den letzten Menſchenſohnestagen,

Mit Deiner ſiegreichen Himmelfahrt,
Mie
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Mit Deinem Sitzen aufs Vaters Stuhle,
Mit Deinen heiligen Sacramenten,
Mit aller Deiner lieben Nahe,

Segne uns, lieber HErre GOtt!

go..Dir armen Sunder bitten,
Du wolleſt uns erhoren, lieber HErre GOtt!
Und Deine heilige chriſtliche Kirche regiren und

fuhren;
Des Verſtandes am Geheimniß Chriſti mehr, und

des Mißverſtandes weniger machen;
Die Schwachen im Glauben aufnehmen lehren, und

die Gewiſſen nicht verwirren laſſen;
Das Wort vom Kreuz unter denen, die nach Dei—

nem Namen genennet ſind, allgemein machen;
Die zerſtreueten Kinder GOttes vereinigen und zu—

ſammen bringen,
Jhr einiger Hirte, Hoherprieſter und Heiland bleiben;

Treue Arbeiter in Deine Ernte ſenden,
Deinen Geiſt und Kraft zum Worte geben,
Das Wort von der Verſohnung bis ans Ende der

Tage unter uns erhalten,
Und durch den heiligen Geiſt Dein Verdienſt und

Wunden taglich verklaren;
Chor. Daß wir Dein Wort und Sacrament rein be—

halten bis an unſer End.
Hindere oder brich allen Rath und Willen des Satans,

Fuhre unſern Krieg wider ihn, und nimm uns in
Schutz gegen ſeine Anklage;

Laß
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Laß uns um des Friedens willen, den wir mit Dir

haben, auch Frieden bey den Menſchen finden.

Uaß uns ſegnen die uns fluchen, und wohl thun de—

nen, die uns haſſen,
Unſern Verfolgern und Verleumdern behalte ihre

Sunde nicht;
Allen Rotten und Aergerniſſen wehre;
Alle Verfuhrer entferne von Deinem Volke,
Bringe alle Verfuhrte wieder.
Verleihe Liebe und Einigkeit allen unſern Gemeinen.

Gem. Jm Friede JEſu Chriſt, der unſre Freude iſt,
wohnen unſre Lieben: ſeydeinniglich gegrußt,
anch uberm Weltmeer druben.

Gib Deinen Leuten ſteten Sieg, wider die Feinde
Deiner Perſon, und Deines Kreuzes und Dei—
ner Wunden;

Hilf uns Dein Teſtament j) glucklich ausfuhren.

H Joh. 17.
Erhor uns, lieber HErre GOtt!

en u aller Heiden Licht und Troſt!

Halt uber Deinen Boten zu Land und See,
Lege Geiſt und Feuer auf das Wort ihres Zeug

niſſes von Deinem Blute;
Segne unſre lieben Gemeinen aus den Heiden,“)

Behute ſie wie einen Augapfel im Auge.
Chor. Will Satan ſie verſchlingen, ſo laß die Engel

ſingen: ſie ſollen unverletzet ſeyn.

Wie
m) Jn Gronland, Nord- und Sudamerica, und in

den weſtindiſchen Jnſeln.
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Wie Du dieſe Neger und Wilden beſuchet haſt, ſo

ſuche auch heim alle ubrige Heiden!

Erhor uns, lieber HErre GOtt!
Chor. Lobet den HERRN alle Heiden,
Gem. Und preiſet Jhu alle Volker.

Erloſe das Volk Jſrael von ſeiner Blindheit,
Bringe noch viele aus ihnen vorhero zu Deiner

Erkentniß,
Bis endlich die Fulle der Heiden eingegangen iſt,

und alſo das ganze Jſrael ſelig werde.
Ach, daß auch Jſmael leben ſolte vor Dir!

(1 Moſ. 17, 18. 20.)

Erhor uns, lieber 5Erre GOtt!
chÑÖÔ
olleſt Deinem Volke Hutten zu wohnen, und

offene Thuren fur Dein Evangelium geben,
Und es Dir zum Lobe ſetzen auf Erden:
Allen. Aufſehern, Pfarrern und Kirchendienern heil—

ſames Wort und heiliges Leben verleihen und
bewahren;

Alle Diener im Heiligthum beſprengen:
Alle Aelteſten wohl vorſtehen laſſen, ſonderlich die

da arbeiten im Wort und in der Lehre;
Unſer Biſchofsamt koſtlich vor Dir erhalten, zu

weiden die Gemeine GOttes, welche Du durch

Dein eigen Blut erworben haſt;

Die
m Die Heiden in Oſtindien, in Africa, Terra La—

brador, an den Rußiſchen Grenzen, ja alle c.
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Die Pfleger und Sauaammen Deiner Kirche famt

ihren Gehulfen ſegnen und behuten:
Ueber alle Könige, Furſten und Herren gnadiqg—-

lich wachen, und unſre Furbitte fur ſie alle
erhoren;

Unſre liebe Landesobrigkeit**) und alle ihre Beam
te leiten und ſchutzen,

Daß wir unter ihnen ein geruhiges und ſtilles Le—
ben fuhren mogen, in aller Gottſeligkeit und
Ehrbarkeit!

Erhor uns, lieber HErre GOtt!
Mache uns unterthan aller menſchlichen Ordnung,

um Deinetwillen!
Llehre uns der Statten beſtes ſuchen, wo Du uns

haſt,
Laß es ihnen wohl gehen;

Laß dieſe Erde ein Feld ſeyn, das der HERR
ſegnet;

GOTT, gib Fried in Deinem Lande, Gluck und
Heil zu allem Stande!
Erhor uns, lieber HErre GOtt!

Die
Jn den Gemeinen, welche im deutſchen Reich

liegen, wird gebetet: Ueber den romiſchen Kais
ſer, alle Konige, Furſten und Herren ec.

aun) Hier wird der Landesobrigkeit namentlich ge
dacht.

unn) Hier wird die Ortsobrigkeit, wo ſich dergleichen
findet, eingeſchloſſen, mit den Worten; und in—
ſonderheit unſre liebe Ortsobrigkeit leiten 2c.
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Die mit Schiffen auf dem Meer fahren, erfahren

Deine Wunder.
Unſre Reiſende zu Land und See ſegne und behute.

Gem. Befiehl Dein'm Engel, daß er komm, und Dir
bewach Dein Eigenthum.

M.JCimm auch die Nothdurft der Gemeine auf Dich,

Segne unſern Tiſchdienſt,
Laß es unter uns redlich zugehen, nicht allein vor

dem HERRM, ſondern auch vor den Men—
ſchen;

Heilige Dir das Commercium;
Segne den Arbeitsſchweiß und die Handwerkstreue.
Daß ſich aber keines in Handel der Nahrung ver—

flechte,
Und man in keiner Muhe finde Nachſchmack der

Sunde.
GSem. Drauf ſtreck ich aus mein' Hand, greif an das

Werk mit Freuden, wozu mich Gott beſcheiden
in mein'm Beruf und Stand.

J

 daß wir keinem Durftigen ſeine Begierde ver—
ſagen durften,

O daß keines ſeinen Biſſen allein aſſe,
O purfte man keinen Armen ohne Decke ſehen,

O waren wir die Augen der Blinden, und die
Fuſſe der Lahmen,

H daß wir das Herz der Bloden erfreueten,
O daß mans dem Arbeitsmann leicht machte,

Und
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Und gutes thun ware unſre Furſtenluſt,
Und, der Segen deß, der verderben ſolte, kame uber

uns! (Hiob 29, 13.)
Du weißt, weß Geiſtes Kinder wir ſind.
Gem. Kan man was Guts thun, man thuts gern,

und dankt es ſeinem lieben HERRN.

u Liebhaber der Menſchen!
Hilf allen, die in Noth und Gefahr ſind,

Unſchuldig Gefangene mache los und ledig,
Alle Gefangene ums Worts GOttes willen, laß

durch das Wort leben, das Dich in der Wu—
ſten erhalten hat,

Troſte alle Betrubte und Blode,
Unterſtutze das Alter,
Pfleg auch der Kranken, als Deiner Geliebten,
Und wenn Du die Menſchenkinder ſterben laſeſt,

ſo wirſt Du ja daran gedenken, daß Du nicht
allein fur unſre Sunde, ſondern fur der gan—
zen Welt Sunde geſtorben biſt.

Gem. Dein Blut, der edle Saft, hat ſolche Stark'
und Kraft, daß auch ein Tropflein kleine die
ganze Welt kan reine, ja gar aus Teufels Rachen
frey, los und ledig machen.

M„bun Du Oott uber alles gelobet in Ewigkeit!
Werde aller Menſchen ihr Heiland;
Erbarme Dich aller Deiner Creatur;

Denn

v) Namentilich N. N.



Geſange. 17
Denn Du haſt alles durch Dich verſöhnet zu Dir

ſelbſt, es ſey auf Erden oder im Himmel.
Erhor uns, lieber HErre GOtt!

Gem. Gedenk an Deinen bittern Tod, ſieh' an Deine
heilge funf Wunden roth, die ſind ja fur die ganze
Welt die Zahlung und das Loſegeld. Deß troſten
wir uns allezeit, und hoffen auf Barmherzigkeit.

Lu Deines Leibes Heiland!
Beweiſe Dich an Deinen Gemeinen als ein GOtt

der Ordnung,
Wandle unter ihnen mit Wohlgefallen,
Leite ſie alle maßiglich; (Rom. 12, 3. Weish. 9. 11.)
Die Geiſter der Propheten mache den Propheten

unterthan,Und uns eines dem andern;

Werde allen Choren zur Heiligung, durch die mut—
terliche Pflege des heiligen Geiſtes;

Segne die heilige Ehe,
raß unſre Ehe in Ehren gehalten werden bey allen,

und das Ehebette unbefleckt bleiben;Lehre das Weib dem Manne unterthanig ſeyn, wie

die Gemeine Chriſto,Und lehre den Mann ſein Weib lieben, gleichwie

Chriſtus die Gemeine.
Daß aber die Creatur nicht neben einkomme gegen

den Schopfer, noch Chriſtus mit jemanden zu
theilen habe.

Laß es die ſchwangern Schweſtern genieſſen, daß Du
unter einem menſchlichen Herzen gelegen,

Und die Gebarenden, daß Du zur Welt geboren biſt,

B Und
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Und die Saugenden, daß Du an einer Mutter

Bruſt geſogen haſt;
Heilige Dir alle Vater und Mutter;
Segne Deine Gabe der Kinder,
Gruſſe ſie ſchon im Mutterleibe,
Wenn ſie auch das Uicht dieſer Welt nicht ſehen,

ſo haben ſie Dich, und leben Dir alle;
Sollen ſie ſich aber hier in der Hutte ſehnen, ſo be—

grabe ſie mit Dir durch die Taufe in den Tod.
Bereite Dir ein Lob aus dem Munde der Unmun—

Ndigen und Sauglinge;
Laß unſre Kinder in der Zucht und Vermahnung

zu Dir auferzogen werden;
Das Verdienſt Deiner Bundeswunde helfe den

Knaben zur Beſchneidung des Herzens;
Und Deine Menſchwerdung in einem jungfraulichen

Leibe mache die Magdlein keuſch;
Deine heilige Junglingſchaft mache die ledigen Bru

der zu jungfraulichen Herzen;
Uaß die ledigen Schweſtern in dem Geruch Deines

Bruautigamsnamens einhergehen;
Sey der Witwer und Witwen Freude und ſelige

Hoffnung.
Geuß Deinen heiligen Geiſt uber alle Deine Knech«

te und Magde aus.Mache keuſch ihre Seelen im Gehorſam der Wahrheit,

durch den Geiſt, zu ungefarbter Bruderliebe,

Erhor uns, lieber HErre GOtt!
Erhala

Jnſonderheit unſers (unſerer) N. N.
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Erhalte uns*) mit der ganzen vollendeten Gemeine

in ewiger Gemeinſchaft,
Und laß uns dereinſt von unſrer Arbeit zuſammen

ausruhen an Deinen Wunden.

Erhor uns, lieber HErre GOtt!
en
 Du Gotteslamm, das der Welt Sunde tragt,

Bekenne Dich zu uns!
O Du Gotteslamm, das der Welt Sunde tragt,

Erfreue Dich uber uns!
O Du Gotteslamm, das der Welt Sunde tragt,

Laß Du uns Deinen Fried!
Chriſte, Erhore uns!
Kyrie, Eleiſon!
Chriſte, Eleiſon!

Kyrie, Eleiſon!Lit. Dem Kamme, das geſchlachtet iſt, und hat

erkauft aus allen Nationen der Erden;
Dem Manne, ber ſich unſere Seelen erworben

hat;

B 2 Dem
Wenn ein Heimgegangenes ins Andenken ge

bracht wird, ſo ſpricht der Liturgus:
Sein' Augen, Seinen Mund, den Leib fur uns

verwundt, da wir ſo; veſt auf trauen, iſt N. N.
gangen ſchauen,

Gem. Und innig herzlich gruſſen, die Maal an Hand'
und Fuſſen.Lit. Erhalte uns mit ihm (ihr) und der ganzen c.
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Dem Freunde, der uns geliebet hat, und ge—

waſchen von Sunden mit Seinem Blute;

Der fur uns geſtorben iſt zu einem mal, auf
daß wir der Sunde ſturben;

Der fur uns auferſtand, auf daß wir auch auf—

erſtunden;
Der fur uns gen Himmel gefahren iſt, uns die

Statte zu bereiten;
Chor. Und ſind Jhm unterthan die Engel und die

Gewaltigen und die Krafte;
Lit. Dem ſey Ehre zu aller Zeit, in der Gemeine,

die auf Jhn wartet, und die um Jhn her iſt;

Gem. Von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen!
Lit. Kindlein! bleibet bey Jhm; daß ihr nicht zu

Schanden werdet vor Jhm in Seiner Zu—
kunft.

Gem. Er, Er iſt meine Zuverſicht alleine, ſonſt weiß
ich keine.

Liturgus.
Der ZERW ſegne dich und behute dich!

Der zKRR laſſe Sein Angeſicht leuch—
ten uber dir, und ſey dir gnadig!

Der ZERR erhebe Sein Angeſicht uber
dich, und gebe dir Friede!

Chor. Jn JEſu Namen
Gem. Amen.

3.
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—Soe
J.

Lit. ritt her, o Gemein!
 Vaors heilge Dreyein,

Chor. Das durch JEſum Chriſt
Zum ewigen Leben dir offenbart iſt.

1 24 v, il J 2.

Lit. Zum Vater als Staub,
Gem. Dem gleichwol der Glaub

Ein heilig und keuſch
Verlobungsrecht gibt am Jehova im Fleiſch.

3* ĩLit. Zum Chriſt als die Braut,
Gem. Am Kreuz Jhm vertraut,

Verdient und verſühnt,
Und von Seinen heiligenz Engeln bedient.

4.
Lit. Zum Geiſte als Kind,
Gem. Dem Aug und Herz rinnt,

So oft es Jhn hort,
Und Er uns die Wunden des Lammes ver—

klart.

B 3 Nun
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Lit.

Chor.
Gem.

Lir.
Gem.

Gem.

Chor.
Gem.

Liturgiſche

J.

Nun iſt die Gemein
Des Sohns Fleiſch und Bein;
Sie liebt ſo ſchamroth,
Und dankt Jhm fur Seine Menſchwerdung

und Jod.

6.

Was iſt Erdir dann?
Mein ewiger  Mann,
Mein einiger Schnierz,
Mein einiges Wohlſeyn, mein Leben, mein

Herjg. ü
t D

5

Du heilige Dreyeinigkeit,Sey furs Lamm GOttes bevedeyt!

Amen Hallelujah,
Hallelujah,
Amen Hallelujah!
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4.

EnRR Gott, Dich loben wir,
HExnR Oott, wir danken Dir,

Jich, GoOtt Vater in Ewigkeit,
Ehret die Welt weit und breit.

Alle Engel und Himmelsheer,
Und washa! dienet Deiner Ehr,
Auch Cherubim und Seraphim
Singen immer mit hoher Stimm:

Heilig iſt unſer GOTT!
Heilig iſt unſer GOT!
Heilig iſt unſer GOTT!
Der HErre Zebaoth!

Dein guttlich Macht und Herrlichkeit
Geht uber Himin'l und Erden weit.
Der heiligen zwotf Boten Zahl,
Und die lieben Propheten all,
Die theuren Mart'rer allzumal
Loben Dich, HERR, mit groſſem Schall.
Die ganze werthe Chriſtenheit
Ruhmt Dich auf Erden allezeit.
Dich GOtt. Vater ins Himmels Thron,
Deinen rechten und Eingen Sohn,
Den heilgen Geiſt und Troſter werth,
Mit rechtem Dienſt ſie lobt und ehrt.

B 4 Du
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Du Konig der Ehren, JEſu Chriſt!
GOtt's Vaters ewger Sohn Du biſt:
Der Jungfrau'n Leib nicht haſt verſchmaht,
Zu erloſen das menſchlich' Geſchlecht.
Du haſt dem Tod zerſtort ſein' Macht
Und alle Chriſten zum Himmel bracht:
Du ſitz ſt zur rechten GOttes gleich

J

Mit aller Ehr ins Vaters Reich:
Ein Richter Du zukunſtig biſt
Alles, was todt und lebend iſt.
Mun hilf uns, HERR! den Dienern Dein,
Die mit Dein'm theuren Blut erlofet ſeyn.
Laß uns im Himmel haben Theil
Mit den Heilgen am ewgen Heil.
Hilf Deinem Volk, HErr JEſur Chriſt!
Und ſegne, was Dein Erbtheitiſt.5

Wart' und pfleg ihr'r zu aller Zeit,
Und heb' ſie hoch in Ewigkeit.

Taglich, HERR GOTT! wir loben Dich,
Und ehr'n Dein'n Namen ſtetiglich.
Behut uns heut, o treuer GOrTT.
Vor aller Sund' und Miſſſethat.Sey uns gnadig, o HErre GOtti
Sey uns gnadig in aller Noth!
Zeig uns Deine. Barmherzigkeit,
Wie unſte Hoffnung ju Dir ſteht:
Auf Dich hoffen“wir, lieber HERR!
Jn Schanden laß uns nimmermehr.

Amen!

5.
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5S.

Lobgeſang zum Vatevr.

(2RR GOT! Dich loben wiri.
Dein Geiſt tonts Abba fur,

Du Gohttt und Vater der Gemein!
Nimm: Ehr non. Deinen Kinderlein!
Alle Engel und Himmelsheer,
Und was dienet des Sohnes Ehr,

Die Cherubim und Seraphim
Erhoh'n Dein Lob mit heller Stimm:

Zeiliger: Vater GoOtt!

Des HERRN. der zebaoth,
Abba GOtt, unſer GOtt

Durch unſers HErren Tod!

Dein. gottlich  Macht und Herrlichkeit
leucht't aus dent. Sohne weit und breit,
Durch welchen Du die Welt gemacht,
Und uns zur Seligkeit Pedacht.

B5 Denv) Was in dieſen Litankyen mit ſchwabacher Schrift
gedruckt iſt, ſingt die qanze Gemeine; was ein—
geruckt iſt, wird von den Schweſtern, und das
ubrige, wo nicht Lit. oder Chor ſtehet, von den

Brudern geſungen.
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Den heiligen zwolf Boten wath c72
Dein Name durch Jhn offenbart.

Die theuren Mart'rer allzumal
Sturben auf Deine Gnadenwahl.

Den Vier'n, die Tag und Nacht nicht ruhn,
Jſts immer um Dein: Kob gu hun:

Der vier und zwanzig Aelt'ſten Schaar

Legt ihre Kronen vor Dir där,
Und vor Dir, Abba Jehova!Liegen auch wir im Siaube da.

Amen! I7 s

Mel. Lob ſey dem allinachtigen GOtt. u

Alſo haſt Du: die Weit geliebt, Ac.  snil2—

J

Daß ſich Dein Herze drein ergiebt, 9

Den. Sohn, der Deine Freud und Lebin
Jn Noth und Cod dahin zu geb'n:

2.

Auf daß ales, was an Jhn. glaubt,
Dein'm Hauſe werde einverleibt.

Sein Suhnopfer ſo theur und  werth, nn 2
Haſt Du fur vollgultig erklart, zt

 UVeri

ut diedUnd haſt Jhn wieder auferweckt,

Als Er den Tod fur uns geſchmeckt;Worauf. Er nach erhaltnem Sieg n

Jn die Himmel der Himmel ſtieg.
J 5 Mel.
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4.

Mel. Vsni Creator Spiritus.

Er nahm den Thron ein auf Dein Wort,
Und Du fuhrſt Seine Kriege fort,
Bis Satan und ſein Reich beſiegt
Zum Schemel Seiner FJuſſe liegt;

3.
Und Er, der in dem Heiligen
Sich ließ mit Seinem Blute ſehn,
Das fur uns redt vor Deinem Thron,
Vertritt da Seinen Schmerzenslohn.

6.
Mel. Chriſte, der Du biſt Tag und Licht.

Nun Vater! hilf den Kindern Dein,
Die mit Sein'm Blut geweihet ſeyn:

Gedenk an Seinen bittern Tod,
Sieh' an Sein' heilge funt Wunden roth;

J.

Mel. Chriſt, der Du biſt der helle Tag.

Und gib uns ſtets an Seinem Heil

Und all Seinen Verdienſten Theil;
Ja hilf dem Volk, das Er Dir nennt,

u dem Er ſich vor. Dir bekennt,
Unds Seine nennt.

8. Laß
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8.

Laß um uns alle groß und klein,

Die heilgen Engel Wachter ſeyn; c*
Wart' und pfleg' uns zu aller Zeit,
Und gib uns ein machtig Geleit

Durch dieſe Zeit.

9.

Mel. Chriſte, der Du biſt Tag und Licht.

Taglich Dich, vater! iobt und ehin nt
Was JEſu Chriſto angehort,

Daß Du den  Sohn aus Deinem Thron
Gubſt einer Magd zu ihrem Sohn;

10.
Daß Du den heilgen Geiſt geſandt,
Der Jhn und Dich uns macht bekant;
Daß wir ſchon hier auf dieſer Erd'in
Zu Einem Geiſt mit JEſu werd'n;

4 11.
Mel. Te. Deum.

Daß Du, wenn Er einſt vor Dich ſtellt
Die Auserwehlten aus der Welt,
Und ſpricht: Hier iſt der Kinder Schaar,
Die mir voen Dir gegeben war;
Wirſt ewig Vater der Gemein,
Und wir Miterben Chriſti ſeyn.

Amen.
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bG.

Lobgeſang zum Sohne.

ſKelobt: ſey GOtt der SohnE Jns Vaters Schoos und Thron.
Du aller Welt GOTT von Natur

Biſt Schopfer aller Creatur.
Drum geben Dir die Gottesehr
Alle Engel und Himmelsheer,

Auch Cherubim und Seraphim
Erhoh'n Dein Lob mit heller Stimm.

O Vater der Natur,
Mittler der Creatur,
Jehova Zebaoth,
Das Leben, und warſt todt!

Kein Engel iſt ſo hoch erhoht,
Er bebt vor Deiner Majeſtat:

Die Mergenſterne ſahen Dich,
Sie. lobten Dich und freuten ſich.

Du, der Du in der Gottheit Thron,
Dem Vater gleich, der ewge Sohn,
Und ohne End. und Anfang biſt,
Wardſt offenbart im Fleiſch als Chriſt.

Amen.
Mel. Veni Creator Spiritus.

5Vein gottlich Macht und Herrlichkeit
Geht uber Hhimnrl und Erden weit,

Den



30 Liturgiſche
Den heiligen zwolf Boten ward
Sie durch den Vater offenbart.

2.
Dich preiſen die Propheten all,
Die theuren Martrer allzumal,
Die ganze werthe Chriſtenheit
Lobt Dich, Vater der Ewigkeit!

3.
Die ſieben Fackeln vor dem Thron
Leuchten vor Dir, Du Menſchenſohn,

Der als Beherrſcher aller Welt
Die Marterlammsgeſtalt behalt.

4

2J—
Mel. Chriſt, der Du biſt der helle Tag.

ie vier und zwanzig und die vir
Singen das neue Ked von Dir;
Im Himmel und auf Erden tont
A
in Harmonie: Wir ſind verſohnt,

Wir ſind verſohnt. v
J.

Mel. Lob ſey dem allmachtigen GOtt.
8

u haſt durch Deine Schopfersmacht
Die Welt aus Nichts hervorgebracht;

Den Menſchen haſt Du dir bereit't
Zu Deinem Bild und Aehnlichkeit;

6.
Und als er's durch den Fall verlor,
Tratſt Du zu ſeinem Heil hervor,

Und fuhreſt aus der Ewigkeit
Jn dieſe abgemeßune deit.

7. Der
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7

Der Geiſt kam ubers Jungfraulein,
Das gebar Dich zum JEſulein,

Undi ſo lag in der Krippe da
Der ewge. Vater, Jehova.

g.
Mel. Die Seele Chriſti heilge mich.

Schreck'n ging bey Deiner Wiege her,
Schrecken beſchutzte Deine Lehr,
Schrecken kam uber die Natur,
Als Dein Geiſt aus der Hutte fuhr.

9.
Mel. HErr JEſu Chriſt, meiuts Lebens Licht.

O JDu aller Welt GOCT genant,
Von der Welt und Dein'm Volk erkant,
Von der Welt an den Donnerſtrahl'n,
Von Beinem Volk an Wundenmaal'n.

Io.
Was Du mit Deinem Volke chuſt,
Seit Du—. von Deiner Marter ruhſt,

Das woll'n wir mehr, als je geſchehn,
Jn dieſen Gnädenzeiten ſehn.

11.
Mel. HErr JEſu Chriſt Dich zu uns wend.

Wenn aber der. Umſturz der Welt
Den Auzug zum Gericht vermeldt;

Wenn Dein Zeichen in Wolken ſcheint,
Die Welt vor Furcht und Schrecken weint;

8 12. Und
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12.

Und die Engel geſchaftig ſeyn,
Dir zu verſamlen die Gemein:
Wird, was in Dir entſchlief, aufſtehn,
Und mit uns Dir entgegen gehn,

 i Theſſ. 4, 17.
13.Zu ſehen Deine Herrlichkeit, 9

Die Du gehabt vor aller Zeit,
Von Angeſicht zu Angeſicht,
Jn ewger Freud und ſelgem Licht.

V Joh. 17.
14.

Mel. Chriſte, der Du biſt Tag und Licht.
qqmnzwiſchen ehrt und lobet Dich2

Dein Volk hienieden inniglich,
Daß Du, Jehova, biſt gekomm'n,
Und Fleiſch und Blut haſt angenomm'nz

15.
Daß uns der heilge Geiſt ſchon hier
Zu Einem Geiſte macht mit Dir,

Daß Abba, deſſen Sohn Du biſt,
Auch unſer GOtt und Vater iſt.

16.
Mel. Te D eum.

Bis Deine Braut vollend't wird ſeyn,
Hangt Herz und Sinn an Dir allein,
Und Deine Zukunft in das Fleiſch
Erhalt uns Leib und Seele keuſch.

Amen!
1 y

c
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?7

Lobgeſang zum heiligen Geiſt.

tRR GOT! nun ſey gepreiſt!
Du werther heilger Geiſt!

Dich, den Troſter der Chriſtenheit,
Ebret die Kirch in Einigkeit.
Alte. Engel und  Himmelsheer,
Und was dienet des Sohnes Ehr,

X

Die Cherubim und Seraphim
Erhoh'n Dein Lob mit heller Stimmz

Gottliche Majeſtat,
Die aus vom Vater geht,

Geiſt, der auf JEſum weiſt,
Und Seine Marter preiſt.

Dein gottlich Macht und Lehrerkraft
Hat unzehlbare Frucht geſchafft.

Der heiligen zwolf Boten Schaar
Ward  burch Dich alles was ſie war.

Du zeugteſt durch der Mart'rer Mund,
Bis daß ihr Othem ſtille ſtund;

Du gibſt es den vier heil'gen Leb'n,
tob, Ehr und Preis dem Lamm zu geb'n.

t. C Du
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Du hilfſt den vier und zwanzigen,

Die treu geweſt im wenigen,
Und nun ub'r viel geſetzet ſeyn,

Das heilig! heilig! heilig! ſchreyn.
Amen.

Mel. Lob ſey dem allmachtigen GOtt.

O HErr GEott Schopfer, heilger Geiſt,
Der der Lebendigmacher heißt,

Du aller Herzen Kundiger,
Und Seel und Leibs Entſundiger!

2.

Der Jungfrau'n Leib nicht haſt verſchmaht
Zu der heiligen Tempelſtatt,
Die's Heilige gebar, den Chriſt,
Der GOTT und Ewigvater iſt.

3.
Du kamſt auf Jhn bey Seiner Tauf,
Und warſt mit Jhm im ganzen Lauf,
Bis Er dem Tod zerſtort ſein Macht,
Und uns das Leben wiederbracht.

4.
Mel. Die Seele Chriſti heilge mich.

58Yie heilige Dreyeinigkeit
Redt durch Dich mit der Chriſtenheit,

Du lehrſt uns JEſu Herz verſtehn,
Und mit Jhm unverruckt umgehn. 5. Du

J
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9.
Du ſtimmſt das Abba in uns an,

Vertritſt uns, wenn wir zu Jhm nahn;
Bringſt unſre Bitten ins Geſchick,
Und's Amen auch darauf zuruck.

6.
Mel. Chriſte, der Du biſt Tag und Licht.

GoOtt heilger Geiſt, Du Troſter werth!
Gib Dein'm Volk einerley Sinn auf Erd;
Laß unſre Seelen Bienelein
Auf JEſu Roſenwunden ſeyn.

7.
Mel. HErr JEſu Chriſt, mein's Lebens Licht.

Hitf Du uns, HERR! den Dienern Sein,

Die Du zum Dienſt geweihet ein,
Eigne Gerechtigkeit beſcham'n,
Und alle Selbſthulfe verlahm'n.

8.Hilf Deinem Volk, GOtt heilger Geiſt!
So oſt es aufs Lamm Oottes weiſt;

Pfleg' und nahr' es zu aller Zeit
Mit der blutgen Gerechtigkeit.

O9.

Mel. Veni Creator Spiritus.
Sey taglich, HErr GOtt heilger Geiſt!
Von uns gelobet und gepreiſt,
Daß Du das Evangelium
Fuhrſt uber'n ganzen Erdkreis rum;

C'2 10. Daß

35
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Daß Du die Aelteſten im Volk
Wohl vorſtehn lehrſt der Zeugenwolk;

Daß Du die Diener ordinirſt,
Mit Gaben und mit Kraften zierſt;

11.
Daß Du dem Lamm die Prieſter weihſt
Und Weihruuch auf ihr Rauchfaß ſtreuſt;

Daß Du die Glieder der Gemein
Zu Deinen Tempeln weiheſt ein;

12.

Mel. Te Deum.
Daß „wenn der Brautigam erſcheint,
Und alle Welt vor Schrecken weint,
Durs Herz der Braut mit Troſt erfullſt,
Und ſie zu Jhm heimfuhren wilſt.

Amen.
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g.

Cer Du in dem Simmel biſt,
e Seit Dein Sohn, der Eine,

JEſus, unſer Bruder iſt,
Vater der Gemeine!“

2.

Deinem Namen wiederfahr
Seine heilge Ehre!

Wem war wol Dein Name klar,
Wenn Dein Sohn nicht ware?

3.
Komm mit Deinem Ronigreich,

Daß ſich vor dem Sohne
Aller. Erden Ende beug',
Seinem Tod zum Lohne.

4.

Wie's im Himmel pflegt zu gehn,
Alſo auch auf Erden,
Soll Dein heiluer Will geſcheh'n,

Durch des Lammes Heerden.

C3 5. Gib
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5.

Gib uns unſer liebes Brod,
Gib es uns auch heute;

e Ted
ö6.

Und vergib uns unſre Schuld,
Wie auch wir vergeben;

Denn wir achten die Geduld

Unſers HERRM furs Leben.

7.

Jn Verſuchung fuhr uns nicht,“
Sondern hilf uns lieber
Vollig los vom Boſewicht,

Jn die Wunden uber.

8.

Amen, Abba Jehova!
Dir und Deinem Namen/

Reich und Kraft und Gloria
Jtzt und ewig! Amen.
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9.

nſchuldigs Gotteslamm!
*vHeiliger Brautigam!
Der aus dem Throne kam,
Und Fleiſch und Blut annahm.

Mel. Die Seele Chriſti heilge mich.

Die Vier, die Tag und Nacht nicht ruhn,
Haben mit Deinem Lob zu thun;

Die vier und zwanzig Thronenherrn
Geben Dir Deine Ehre gern.

2.

Der Vater in dem Vaterthron,
Sein Einiger und lieber Sohn,Der heilge Geiſt und Troſter werth,
Wird, o Lamm GOtt's! in Dir verehrt.

3.
Mel. HErr JEſu Chriſt, mein's Lebens Licht.

Du biſt wurdig, o Gotteslamm!
Das fur uns ſtarb am Kreuzesſtamm,

Zu nehmen Ruhm und Preis und Ehr,
Vom Engel und vom Wenſchenheer.

Ca4 4. Du
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4.

Du WMarterlamm! wir loben Dich,
Und ehr'n Dein Amt erjzitterlich;

Dir iſt's Gerichte ubergeb'n,
Du biſt HERR uher Tod und Leb'n.

54
Mel. Chriſte, der Du biſt Tag und Licht.

eTaglich, o Lamm! wir lieben Dich,
Und Deinen Namernr inniglich;
Ch. Der Name, den ſonſt niemand kennt,

Werd uber Deinem Volk genennt.

6.

Du biſt nicht mehr in dieſer Welt,
Uns haſt Du ſo dahin geſtellt:
Drum ſiegle uns der Sunde nu
Und aller Noth der Erde zu.

N Joh. iJ, I1.

7.
Halt unſre Kleider hell und rein
Durch Dein Blut, und Dein Blut allein,
Bis Du wirſt ewig der Gemein

Jhr Lamm und Licht und Tempel. ſeyn.

24

t

IO.
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IO.

H Haupt voll Blut und Wunden,
Voll Schmerz und voller Hohn,

O Haupt, zu Spott gebunden
Mit einer Dornenkron,
Haupt, das ſich ſonſt gezeiget
Jn Gottesglorieſchein, (Matth. 17, 4.)
Und nun ſich ſterbend neiget,
Du ſolſt gegruffet ſeyn!

2.

Du Freude Deiner Freunde,
Du gnadenvolle Mien',
Du Schreck der boſen Feinde,
Wie biſt Du ſo beſpie'n?
Wie biſt Du ſo erbleichet?
Wer hat das Augenlicht,
Dem ſonſt kein Licht nicht gleichet,
So ubel zugericht't?

J.

Die Farbe Deiner Wangen,
Der Lippen ihre Schon',
Jſt hin und ganz vergangen,
Du haſt das Grab geſehn,

C5 Du
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Du haſt den Tod geſchmecket;
Das hat, was an Dir lebt,
Verzehrt und weggeſchrecket;
Die Zung an Gaum geklebt.

4.

Nun was Du, HERR! erduldet,
Jſt meiner Sunden Aaſt,
Jch habe all's verſchuldet,
Was Du gebuſſet haſt.
Schau her, hier ſteh ich Armer,
Der Zorn verdienet hgt:
Gib mir, o mein Erbarmer!
Den Anblick Deiner Gnad.

5.

Erkenne mich, mein Huter!
Mein Hirte! nimm mich ein.
Jch weiß, was groſſe Guter
Jn Deinem Leiden ſeyn;
Und daß Du Mann des Schmerzens
Mir dadurch, daß Du ſtarbſt,
Die Neugeburt des Herzens
Und ewig's Heil erwarbſt.

J 6.
Jch will hier bey Dir ſtehen,
Verachteſt mich doch nicht:
Laß mich im Geiſte ſehen,
Wie Dir Dein Herze bricht,

Wie
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Wie Deine Glied'r erkalten
Vom letzten Todesſtoß.
Mocht' ich den Leichnam halten
Auf meinem Arm und Schooß!

J.

Es dient zu meinen Freuden,
Wenn ich mich weiden kan
Jn Dein'm Verdienſt und Leiden,
Mein Mann, mein Martermann!
So oft ich, als Dein Erbe,
Und Deines Leibes Glied,
An Deinem Leichnam ſterbe,
Was fur ein Gottesfried!

8.

Erſcheine mir zum Schilde
Am Ende aller Noth,
Und laß mich ſehn Dein Bilde,
Und zwar Dein Bild im Tod.
Nach Dir nur will ich blicken
Und meiner Gnadenwahl,
Dich veſt an mein Herz drucken:
Ach kont' ichs tauſendmal!

9.

Jch danke Dir von Herzen,
O JEſu! Freund in Noth,
Fur Deine Seelenſchmerzen

VUnd Marter bis in Tod.

43

Dein
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Dein Herze, das gewiſſe,
Erhalt mich. bis zum Seh'n:
Wer iſts, der uns entriſſe
Der Hand, die nie laßt gehn?

LO.

Jch kan mich wirklich ſehnen,
Sein letztes Athemſtehn,
Die letzte Perl der Thranen
Mir eingefloßt zu ſehn.
Wenn Er mir wolt erſcheinen,
So wußt ich, daß das Er,
Ach Bein von meinen Beinen!
Mein HErr und mein OOtt! war.

11.
J

Wenn mein Mund wird. erbleichen
Jn Seinem Arm und Schoos;
So ſoll die Myrrh der Leichen,
Die aus der Seite floß,.
Dem ſterbenden Gebeine
Die letzte Salbung geb'n:.
Dann fahr ich zur Gemeine;
Mein Leib wird wieder leb'n.

geê
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II.
Lied von der vollendeten Gemeine.

CNie Cochter freuen ſichZJ2 Jm Geiſt gar inniglich
Auf die Gemeine JEſu Chriſt,
Dierſchon bey Jhm daheime iſt.

Die Engel all, das Ehrngeleit
Der heiligen Dreyeinigkeit,

 Die Furſten, welche vor Jhm ſtehn,
Die ſehen gern in ihrer Schon

Die ſelge Braut des Chriſt,
GSalem, das droben iſt,

Die durch Sein Blut allein
Vollendete Gemein.

Der heiligen zwolf Boten Zahl,
Und die lieben Propheten all,
Die theuren  Martrer allzumal
Helfen erfullen ihre Zahl.

Das Volk, das JEſu Marrer treibt,
Wird nach und nach ihr einverleibt.

So oft wir Hallelujah ſing'n
Und Jhm Preis, Lob und Ehre bring'n,
Liegt ſie vor unſerm Joſua
AIn Geiſtsgemeinſchaft mit uns da.

Amen!
Mel.

6) Die Gemeinen auf Erden.
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Mel. Lob ſey dem allmachtigen GOet.

GodT, der Vater der Ewigkeit,
Als Menſchenſohn voraus bedeut't,

Ward in dem Leib ein's Jungfrauleins
Theilhaft des ſterblichen Gebeins.

2.

Das ewge Licht, das war Sein Kleidz
GOtt ſelbſt hat Jhm den Leib bereit't,
Und dieſer Gott's- und Menſchenſohn
Jſt GOtt und Menſch in Ein'r Perſon.

3.
Mel. HErr JEſu Chriſt, mein's Lebens Licht.

Lit. Warum ward dann der Gottesbraut

Jhr Brautigam im Fleiſch geſchaut?
Ahm zur Ehr, ihr zur Schmach bekant:
Sie hatt' ſich von Jhm weggewandt;

4.
Und war in Seines Feindes Arm,
Der hielt ſie veſt, daß GOtt erbarm!?
Bis der Allmacht'ge ſelber kam
Und ſie dem Starken wieder nahm.

5.
Mel. Veni Creator Spiritus.

GoTT, die ſelbſtſtand'ge Majeſtat,
Der Geiſt, der aus vom Vater geht,

Und den der Braut zum Troſt und Rath
Der Brautigam gegeben hat,

6. Be
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G.

Bemuht ſchon hier ſich ſtets mit ihr
Und ihrer hochzeitlichen Zier,

Verwandelt die Verlegenheit
Jn gottliche Erwegenheit.

J.

Mel. HErr Gott Dich loben alle wir.

run lebet tie in Seiner Freud,5

Und ſchamt ſich ihr'r in Ewigkeit,
Je hoher ſie ihr Mann erhebt,

Und freut ſich Sein, der ewig lebt.

8.

Sie wart't in ihrer Seligkeit,
Bis zu der Neugeburt der Zeit,
Daß, wenn dieſelbe iſt geſchehn,
Sie ſich vollendet konne ſehn.

9.
Denn eh des Lammes Hochzeit wird

47

Und der Brautgam die Braut heimfuhrt,
muſſen auch wir vollendet ſeyn;
Denn es iſt nur Eine Gemein.

10.
Mel. Chriſte der Du biſt Tag und Licht.

qInzwiſchen denkt ſie der Gemein,
Die noch, beym unvollkommenſeyn,
Vor Elend, vor Gebrech und Fehl
Jmmer weinet nach Chriſti Seel;

11. Und
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II.

Und doch im Blut des Lammes liegt,
Und in all Seinen Kriegen ſiegt;
Weil das Taublein im Felsloch ſitzt,
Und da bewahrt wird und beſchutzt.

12.
Mel. Chriſt, der Du biſt der helle Tag.

ceLer heilge Geiſt orhalt mit ihr
Die tagliche Gemeinſchaft hier;
Das geiſtliche Geſchlechte Sem
Vergißt nimmer Jeruſalem:

Jeruſalem.

13..
Es wendet ſich mit Herz und Sinn,
Wenn's betet, nach der Hauptſtadt hin,

Vo der Tempel, das Licht und GOott
Der Mann iſt mit funf Wunden roth;

Da iſt kein Tod.
J

14.
Mel. Chriſte, der Du biſt Tag und Licht.

dVeine Kranken am Siechenteich
Komm'n alle ins geſunde Reich;
Ein Theil erwart't in dieſer Zeit
Seine Zukunft in Herrlichkeit.

G
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